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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns am En de des
Jah res 2020 – Zeit, ei ni ge Bü cher noch auf zu ar bei ten, die ich Euch an bie ten
möch te.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen. Zu ‐
nächst möch te ich die be ste hen den Au to ren bü cher be ar bei ten, da nach sol len
dann die Bü cher zum Kir chen jahr, die An dachts bü cher und 1-2 neue Rei hen
ak tu a li siert wer den.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Auf, auf, ihr Reichs ge nos sen
Auf, auf, ihr Reichs ge nos sen,
Eu‘r Kö nig kommt her an!
Emp fahet un ver dros sen
Den gro ßen Wun der mann.
Ihr Chris ten, geht her für,
Laßt uns vor al len Din gen
Ihm Ho si an na sin gen
Mit hei li ger Be gier.

2. Auf, ihr be trüb ten Her zen,
Der Kö nig ist gar nah!
Hin weg, all‘ Angst und Schmer zen,
Der Hel fer ist schon da!
Seht, wie so man cher Ort
Hoch tröst lich ist zu nen nen,
Da wir ihn fin den kön nen
Im Nacht mahl, Tauf‘ und Wort.
3. Auf, auf, ihr Viel ge plag ten,
Der Kö nig ist nicht fern!
Seid fröh lich, ihr Ver zag ten!
Dort kommt der Mor gen stern.
Der Herr will in der Not
Mit rei chem Trost euch spei sen;
Er will euch Hilf‘ er wei sen,
Ja dämp fen gar den Tod.

4. Nun hört, ihr fre chen Sün der,
Der Kö nig mer ket drauf,
Wenn ihr ver lor ne Kin der
Im vol len Las ter lauf
Auf Ar ges seid bedacht,
Ja thut es oh ne Sor gen;
Gar nichts ist ihm ver bor gen,
Er giebt auf al les acht.
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5. Seid fromm, ihr Un ter ta nen,
Der Kö nig ist ge recht,
Laßt uns den Weg ihm bah nen
Und ma chen al les schlicht.
Für wahr, er meint es gut;
Drum las set uns die Pla gen,
Die er uns schickt, er tra gen
Mit un er schrock nem Mut.

6. Und wenn gleich Krieg und Flam men
Uns al les rau ben hin,
Ge duld, weil ihm zu sam men
Ge hört doch der Ge winn.
Wenn gleich ein frü her Tod
Uns, die uns lieb, ge nom men,
Wohl an so sind sie kom men
Ins Le ben aus der Not.
7. Frisch auf in Gott, ihr Ar men,
Der Kö nig sorgt für euch!
Er will durch sein Er bar men
Euch ma chen groß und reich.
Der an ein Tier ge dacht,
Der wird auch euch er näh ren;
Was Men schen nur be geh ren,
Das steht in sei ner Macht.

8. Hat end lich uns be trof fen
Viel Kreuz, läßt er doch nicht
Die, welch auf ihn stets hof fen
Mit rech ter Zu ver sicht.
Von Gott kommt al les her,
Der läs set auch im Ster ben
Die Sei nen nicht ver der ben,
Sein Hand ist nicht zu schwer.

9. Frisch auf, ihr Hoch be trüb ten,
Der Kö nig kommt mit Macht,
An uns, sein Herz ge lieb ten,
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Hat er schon längst ge dacht.
Nun wird kein Angst und Pein
Noch Zorn hin fort uns scha den,
Die weil uns Gott aus Gna den
Läßt sei ne Kin der sein.

10. So lauft mit schnel len Schrit ten,
Den Kö nig zu be sehn,
Die weil der kommt ge rit ten,
Stark, herr lich, sanft und schön;
Nun tre tet all her an,
Den Hei land zu be grü ßen,
Der al les Kreuz ver sü ßen
Und uns er lö sen kann.
11. Der Kö nig will be den ken
Die, so er herz lich liebt,
Mit köst li chen Ge schen ken,
Als der sich selbst uns giebt
Durch sei ne Gnad und Wort;
Ja, Kö nig, hoch er ho ben,
Wir al le wol len lo ben
Dich freu dig hier und dort.

12. Nun, Herr, du gibst uns reich lich,
Wirst selbst doch arm und schwach;
Du lie best un ver gleich lich,
Du jagst den Sün dern nach.
Drum woll’n wir ins ge mein
Die Stim men hoch er schwin gen,
Dir Ho si an na sin gen
Und ewig dank bar sein.

Du Le bens brot, Herr Je su Christ
1. Du Le bens brot, Herr Je su Christ,
Mag dich ein Sün der ha ben,
Der nach dem Him mel hung rig ist
Und sich mit dir will la ben,
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So bitt‘ ich dich de mü tig lich,
Du wol lest so be rei ten mich,
Daß ich recht wür dig wer de.

2. Auf grü ner Aue wol lest du
Mich die sen Tag, Herr, lei ten,
Den fri schen Was sern füh ren zu,
Den Tisch für mich be rei ten.
Ach, ich bin sünd lich, matt und krank,
Laß, Herr, mich dei nen Gna den trank
Aus dei nem Be cher schme cken!
3. Du an ge neh mes Him mels brot,
Du wol lest mir ver zie hen,
Daß ich in mei ner See len not
Zu dir muß kläg lich schrei en;
Dein Glau bens rock be de cke mich,
Auf daß ich mö ge wür dig lich
An dei ner Ta fel sit zen!

4. Tilg al len Haß und Bit ter keit,
O Herr, aus mei nem Her zen,
Laß mich die Sünd‘ in die ser Zeit
Be reu en ja mit Schmer zen;
Du heiss ge brat nes Os ter lamm,
Du mei ner See le Bräu ti gam,
Laß mich dich recht ge nies sen!

5. Zwar ich bin dei ner Gunst nicht wert,
Als der ich jetzt er schei ne
Mit Sün den all zu viel be schwert,
Die schmerz lich ich be wei ne.
In sol cher Trüb sal trös tet mich,
Herr Je su, daß du gnä dig lich
Der Sün der dich er bar mest.
6. Ich bin ein Mensch, krank von der Sünd‘,
Laß dei ne Hand mich hei len!
Er leuch te mich, denn ich bin blind;
Du kannst mir Gnad‘ er tei len.
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Ich bin ver dammt, er bar me dich;
Ich bin ver lo ren, su che mich
Und hilf aus lau ter Gna den!

7. Mein Bräu ti gam, komm her zu mir
Und wohn in mei ner See len;
Laß mich dich küs sen für und für
Und mich mit dir ver mäh len!
Ach, laß doch dei ne Sü ßig keit
Für mei ne See le sein be reit
Und stil le ihren Jam mer!
8. Du Le bens brot, Herr Je su Christ,
Komm selbst, dich mir zu schen ken!
O Blut, das du ver gos sen bist,
Komm ei ligst, mich zu trän ken!
Ich bleib‘ in dir und du in mir,
Drum wirst du, mei ner Sel le Zier,
Auch mich dort auf er we cken.

Er mun tre dich, mein schwa cher Geist
Er mun tre dich, mein schwa cher Geist,
Und tra ge groß Ver lan gen,
Ein klei nes Kind, das Va ter heißt,
Mit Freu den zu emp fan gen.
Dies ist die Nacht, dar in es kam
Und mensch lich We sen an sich nahm,
Da durch die Welt mit Treu en
Als sei ne Braut zu frei en.

2. Will kom men, sü ßer Bräu ti gam,
Du Kö nig al ler Eh ren,
Will kom men, Je su, Got tes Lamm.
Ich will dein Lob ver meh ren,
Ich will dir all mein le ben lang
Von Her zen sa gen Preis und Dank,
Daß du, da wir ver lo ren,
Für uns bist Mensch ge bo ren.
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3. O gro ßer Gott, wie konnt es sein,
Dein Him mel reich zu las sen,
Zu sprin gen in die Welt hin ein,
Da nichts denn Neid und Has sen?
Wie konn test du die gro ße Macht,
Dein Kö nig reich, die Freu den pracht,
Ja dein er wünsch tes Le ben
Für sol che Feind hin ge ben?

4. Ist doch, Herr Je su, dei ne Braut
Ganz arm und vol ler Schan den,
Noch hast du sie dir selbst ver traut
Am Kreuz in To des ban den;
Liegt sie doch, da sie dich ver ließ,
In Fluch und Tod und Fins ter nis,
Noch darfst du ihret we gen
Dein Zep ter von dir le gen.
5. Du Fürst und Herr scher die ser Welt,
Du Frie dens wie der brin ger,
Du klu ger Rat und tapf rer Held,
Du star ker Höl len zwin ger,
Wie ist es mög lich, daß du dich
Er nied ri gest so jäm mer lich,
Als wä rest du im Or den
Der Bett ler Mensch ge wor den?

6. O gro ßes Werk, o Wun der nacht,
Der glei chen nie ge fun den,
Du hast den Hei land her ge bracht,
Der al les über wun den,
Du hast ge bracht den star ken Mann,
Der Feu er und Wol ken zwin gen kann,
Vor dem die Him mel zit tern
Und al le Berg er schüt tern.

7. Brich an, du schö nes Mor gen licht,
Und laß den Him mel ta gen;
Du Hir ten volk, er schre cke nicht,
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Weil dir die En gel sa gen,
Daß die ses schwa che Knäbe lein
Soll un ser Trost und Freu de sein,
Da zu den Sa tan zwin gen
Und letzt lich Frie de brin gen.

8. O lie bes Kind, o sü ßer Knab,
Hold se lig von Ge bär den,
Mein Bru der, den ich lie ber hab
Als al le Schätz auf Er den,
Komm, Schöns ter, in mein Herz hin ein,
Komm ei lend, laß die Krip pe sein;
Komm, komm, ich will bei Zei ten
Dein La ger dir be rei ten.
9. Sag an, mein Her zens bräu ti gam,
Mein Hoff nung, Freud und Le ben,
Mein ed ler Zweig aus Ja kobs Stamm,
Was soll ich dir doch ge ben?
Ach nimm von mir Leib, Seel und Geist,
Ja al les, was Mensch ist und heißt,
Ich will mich ganz ver schrei ben,
Dir ewig treu zu blei ben.

10. Lob, Preis und Dank, Herr Je su Christ,
Sei dir von mir ge sun gen,
Daß du mein Bru der wor den bist
Und hast die Welt be zwun gen;
Hilf, daß ich dei ne Gü tig keit
Stets preis in die ser Gna den zeit
Und mög her nach dort oben
In Ewig keit dich lo ben.

Hilf, Herr Je su, laß ge lin gen
1. Hilf, Herr Je su, laß ge lin gen,
Hilf, das neue Jahr geht an!
Laß es neue Kräf te brin gen,
Daß aufs neu‘ ich wan deln kann!
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Neu es Heil und neu es Le ben
Wol lest du aus Gna den ge ben.

2. Mei ne Wor te, mei ne Ta ten,
Was ich trei be fort und fort,
Müs se se lig lich ge ra ten,
Herr, durch dein le ben dig Wort!
Laß mich dei nen Geist er fül len,
Zu voll brin gen dei nen Wil len!
3. Laß dies sein ein Jahr der Gna den;
Herr, ver gib mir mei ne Schuld;
Was der See le möch te scha den,
Wen de ab nach dei ner Huld,
Laß mich wa chen, be ten, rin gen
Und durch dich die Welt be zwin gen.

4. Herr, du wol lest Gna de ge ben,
Daß dies Jahr mir hei lig sei,
Daß ich christ lich kön ne le ben
Oh ne Trug und Heu che lei;
Daß dein Pil ger noch auf Er den
Mö ge dir ge hei ligt wer den.

5. Je su, len ke mein Be gin nen
Im mer dar nach dei nem Sinn!
Je su, füh re all mein Sin nen
Auf die Ewig kei ten hin;
Laß Be gier den und Ge dan ken
Nie von dir ins Fer ne wan ken!
6. Je su, laß mich fröh lich en den
Die ses an ge fang ne Jahr;
Tra ge mich auf dei nen Hän den,
Hal te bei mir in Ge fahr.
Freu dig will ich dich um fas sen,
Wenn ich soll die Welt ver las sen!

Man lobt dich in der Stil le
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1. Man lobt dich in der Stil le,
du hoch er hab ner Zi ons gott;
des Rüh mens ist die Fül le
vor dir, o Her re Ze ba oth.
Du bist doch, Herr, auf Er den
der From men Zu ver sicht,
in Trüb sal und Be schwer den
läßt du die Dei nen nicht.
Drum soll dich stünd lich eh ren
mein Mund vor je der mann
und dei nen Ruhm ver meh ren,
so lang er lal len kann.

2. Es müs sen, Herr, sich freu en
von gan zer Seel und jauch zen hell,
die un auf hör lich schrei en:
»Ge lobt sei der Gott Is ra el‘!«
Sein Na me sei ge prie sen,
der gro ße Wun der tut
und der auch mir er wie sen
das, was mir nütz und gut.
Nun, dies ist mei ne Freu de,
zu han gen fest an dir,
daß nichts von dir mich schei de,
so lang ich le be hier.
3. Herr, du hast dei nen Na men
sehr herr lich in der Welt ge macht;
denn als die Schwa chen ka men,
hast du gar bald an sie ge dacht.
Du hast mir Gnad er zei get;
nun, wie ver gelt ich’s dir?
Ach blei be mir ge nei get,
so will ich für und für
den Kelch des Heils er he ben[a]
und prei sen weit und breit
dich hier, mein Gott, im Le ben
und dort in Ewig keit.
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O Ewig keit, du Don ner-Wort
O Ewig keit, du Don ner-Wort,
O Schwert, das durch die See le bohrt,
O An fang son der En de!
Ich weiß für gro ßer Trau rig keit
nicht, wo ich hin mich wen de.
Mein ganz er schrock nes Herz er bebt,
daß mir die Zung am Gau men klebt.

Kein Un glück ist in al ler Welt
das end lich mit der Zeit nicht fällt,
und ganz wird auf ge ho ben;
Die Ewig keit hat nur kein Ziel,
sie trei bet fort und fort ihr Spiel,
läßt nim mer ab zu to ben;
ja, wie mein Hei land sel ber spricht,
aus ihr ist kein Er lö sung nicht.
O Ewig keit, du machst mir bang;
O ewig, ewig ist zu lang,
hie gilt für wahr kein Scher zen.
Drum, wenn ich die se lan ge Nacht
zu sammt der gro ßen Pein be tracht,
Er schreck ich recht von Her zen.
Nichts ist zu fin den weit und breit
so schreck lich als die Ewig keit.

Was acht ich Was ser, Feur und Schwert!
Dies al les ist kaum nen nens wert,
es kann nicht lan ge dau ren.
Was wär es, wenn gleich ein Ty rann,
der fünf zig Jahr kaum le ben kann,
mich end lich ließ ver mau ren!
Ge fäng nis, Mar ter, Angst und Pein,
die kön nen ja nicht ewig sein.

Wenn der Ver damm ten gro ße Qual
so man ches Jahr, als an der Zahl
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hie Men schen sich er näh ren,
als man chen Stern der Him mel hegt,
als man ches Laub die Er de trägt,
noch end lich soll te wäh ren,
so wä re doch der Pein zu letzt
ihr recht be stimm tes Ziel ge setzt.

Liegt ei ner krank und ru het gleich
im Bet te, das von Gol de reich
ist kö nig lich ge zie ret,
so has set er doch sol chen Pracht
auch so, daß er die gan ze Nacht
ein kläg lichs Le ben füh ret.
Er zäh let al ler Glo cken Schlag
und seuf zet nach dem lie ben Tag.
Ach was ist das? Der Höl len Pein
wird nicht wie Lei bes Krank heit sein
und mit der Zeit sich en den.
Es wird sich der Ver damm ten Schar
Im Feur und Schwe fel im mer dar
mit Zorn und Grimm um wen den,
und dies ihr un be greif lichs Leid
soll wäh ren bis in Ewig keit.

So lang ein Gott im Him mel lebt
und über al le Wol ken schwebt,
wird sol che Mar ter wäh ren.
Es wird sie pla gen Kält und Hitz
Angst, Hun ger, Schre cken, Feur und Blitz
und sie doch nie ver zeh ren.
Dann wird sich en den die se Pein,
wenn Gott nicht mehr wird ewig sein.

Wach auf, o Mensch, vom Sün den schlaf,
er mun tre dich, ver lor nes Schaf,
und bess re bald dein Le ben!
Wach auf, es ist doch ho he Zeit,
es kommt her an die Ewig keit,
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dir dei nen Lohn zu ge ben.
Viel leicht ist heut der letz te Tag;
wer weiß noch, wie man ster ben mag!

O Ewig keit, du Don ner-Wort,
O Schwert, das durch die See le bohrt,
O An fang son der En de!
O Ewig keit, Zeit oh ne Zeit!
Ich weiß für gro ßer Trau rig keit
nicht, wo ich mich hin wen de.
Nimm du mich, wenn es dir ge fällt,
Herr Je su, in dein Freu den-Zelt!

O Trau rig keit
1. O Trau rig keit,
O Her ze leid!
Ist das nicht zu be kla gen?
Gott des Va ters ei nig Kind
Wird ins Grab ge tra gen.

2. O gro ße Not!
Gott selbst ist tot,
Am Kreuz ist er ge stor ben,
Hat da durch das Him mel reich
Uns aus Lieb‘ er wor ben.

3. O Men schen kind,
Nur dei ne Sünd‘
Hat die ses an ge rich tet,
Da du durch die Mis se tat
Wa rest ganz ver nich tet.
4. Dein Bräu ti gam,
Das Got tes lamm,
Liegt hier mit Blut be flos sen,
Wel ches er ganz mil dig lich
Hat für dich ver gos sen.
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5. O sü ßer Mund,
O Glau bens grund,
Wie bist du doch zer schla gen!
Al les, was auf Er den lebt,
Muß dich ja be kla gen.

6. O lieb lich Bild,
Schön zart und mild,
Du Söhn lein der Jung frau en,
Nie mand kann dein heis ses Blut
Son der Reu‘ an schau en.
7. O se lig ist
Zu al ler Frist,
Der die ses recht be den ket,
Wie der Herr der Herr lich keit
Wird ins Grab ge sen ket!

8. O Je su, du
Mein‘ Hilf‘ und Ruh‘,
Ich bit te dich mit Trä nen:
Hilf, daß ich mich bis ins Grab
Nach dir mö ge seh nen!

Wer de licht, du Stadt der Hei den
Wer de licht, du Stadt der Hei den,
und du, Salem, wer de licht!
Schaue, welch ein Glanz mit Freu den
über dei nem Haupt an bricht!
Dun kel hei ten müs sen wei chen,
nun dies Licht kommt in die Welt,
dem kein andres zu ver glei chen,
wel ches al le Ding er hellt.
Got tes Rat war uns ver bor gen,
sei ne Gna de schien uns nicht.
Klein‘ und Gro ße muß ten sor gen,
je dem fehl te es an Licht.
Aber wie her vor ge gan gen
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ist der Auf gang aus der Höh‘,
ha ben wir das Licht emp fan gen,
das ver trieb all‘ Angst und Weh.

Die ses Licht läßt uns nicht wan ken
auf der rech ten Glau bens bahn.
Ewig, Herr, will ich dir dan ken,
daß du hast so wohl ge tan.
Gib, Herr Je sus, Kraft und Stär ke,
daß wir dir zu je der Zeit
durch des Glau bens Lie bes wer ke
fol gen in Ge rech tig keit!

Wer de mun ter, mein Ge mü te
1. Wer de mun ter, mein Ge mü te,
und ihr Sin ne, geht her für,
daß ihr prei set Got tes Gü te,
die er hat ge tan an mir,
da er mich den gan zen Tag
vor so man cher schwe ren Plag,
vor Be trüb nis, Schand und Scha den
treu be hü tet hat in Gna den.

2. Lob und Dank sei dir ge sun gen,
Va ter der Barm her zig keit,
daß mir ist mein Werk ge lun gen,
daß du mich vor al lem Leid
und vor Sün den man cher Art
so ge treu lich hast be wahrt,
auch die Feind hin weg ge trie ben,
daß ich un be schä digt blie ben.

3. Die ser Tag ist nun ver gan gen,
und die trü be Nacht bricht an;
es ist hin der Son ne Pran gen,
so uns all er freu en kann.
Ste he mir, o Va ter, bei,
daß dein Glanz stets vor mir sei,
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mich um ge be und be schüt ze,
ob ich gleich im Fins tern sit ze.

4. Herr, ver zei he mir aus Gna den
al le Sünd und Mis se tat,
die mein ar mes Herz be la den
und mich gar ver gif tet hat.
Hilf mir, da des Sa tans Spiel
mich zur Höl le stür zen will.
Du al lein kannst mich er ret ten,
lö sen von der Sün de Ket ten.
5. Bin ich gleich von dir ge wi chen,
stell ich mich doch wie der ein;
hat uns doch dein Sohn ver gli chen
durch sein Angst und To des pein.
Ich ver leug ne nicht die Schuld;
aber dei ne Gnad und Huld
ist viel grö ßer als die Sün de,
die ich stets in mir be fin de.

6. O du Licht der from men See len,
o du Glanz der Ewig keit,
dir will ich mich ganz be feh len
die se Nacht und al le zeit.
Blei be doch, mein Gott, bei mir,
weil es nun mehr dun kel schier;
daß ich nim mer mich be trü be,
trös te mich mit dei ner Lie be.

7. Laß mich die se Nacht emp fin den
ei ne sanft und sü ße Ruh,
al les Übel laß ver schwin den,
de cke mich mit Se gen zu.
Leib und See le, Mut und Blut,
Weib und Kin der, Hab und Gut,
Freun de, Feind und Haus ge nos sen
sein in dei nen Schutz ge schlos sen.



17

8. Ach be wah re mich vor Schre cken,
schüt ze mich vor Über fall,
laß mich Krank heit nicht auf we cken,
trei be weg des Krie ges Schall,
wen de Feu’r und Was sers not,
Pe sti lenz und schnel len Tod,
laß mich nicht in Sün den ster ben
noch an Leib und Seel ver der ben.

9. O du gro ßer Gott, er hö re,
was dein Kind ge be ten hat;
Je su, den ich herz lich eh re,
blei be ja mein Schutz und Rat;
und mein Hort, du wer ter Geist,
der du Freund und Trös ter heißt,
hö re doch mein sehn lich Fle hen.
Amen, ja, das soll ge sche hen.

Wie wohl hast du ge la bet
1. Wie wohl hast du ge la bet,
O liebs ter Je su, dei nen Gast,
Ja mich so reich be ga bet,
Da ich jetzt füh le Freud‘ und Rast!
O wun der sa me Spei se,
O sü ßer Le bens trank!
O Lieb’smahl, das ich prei se
Mit ei nem Lob ge sang,
In dem es hat er qui cket
Mein Le ben, Herz und Mut!
Mein Geist, der hat er bli cket
Das al ler höchs te Gut.

2. Du hast mich jetzt ge füh ret,
O Herr, in dei nen Gna den saal,
Da selbst hab‘ ich be rüh ret
Dein‘ ed le Gü ter all zu mal;
Da hast du mir ge ge ben,
Ge schen ket mil dig lich
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Das wer te Brot zum Le ben,
Das sehr er göt zet mich;
Du hast mir zu ge las sen,
Daß ich den See len wein
Im Glau ben möch te fas sen,
Und dir ver mäh let sein.

3. Ein Herz, durch Reu‘ zer schla gen,
Ein Herz, das ganz zer knir schet ist,
Das, weiß ich, wird be ha gen,
Mein Hei land, dir zu je der Frist;
Du wirst es nicht ver ach ten,
Dem nach ich em sig bin,
Nach dei ner Gunst zu trach ten.
Nimm doch in Gna den hin
Das Op fer mei ner Zun gen;
Denn bil lig wird jet zund
Dein teu rer Ruhm be sun gen,
Herr Gott, durch mei nen Mund.
4. Hilf ja, daß dies Ge nies sen
Des ed len Schat zes schaff‘ in mir
Ein heil’ges Trä nen flies sen,
Daß ich mich wen de stets zu dir.
Laß mich hun fü ro spü ren
Kein‘ and re Lieb lich keit,
Als wel che pflegt zu rüh ren
Von dir zu die ser Zeit.
Laß mich ja nichts be geh ren
Als dei ne Lieb‘ und Gunst;
Denn nie mand kann ent beh ren
Hier dei ner Lieb‘ und Brunst.

5. Wohl mir, ich bin ver se hen
Mit Him mels speis‘ und En gel trank;
Nun will ich rüs tig ste hen,
Zu sin gen dir Lob, Ehr‘ und Dank.
Ade, du Welt ge tüm mel,
Du bist ein eit ler Tand!
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Ich seuf ze nach dem Him mel,
Dem rech ten Va ter land.
Ade, dort werd‘ ich le ben
Ohn‘ Un glück und Ver druss;
Mein Gott, du wirst mir ge ben
Der Wol lust Über fluss.

Brich an, du schö nes Mor gen licht
1. Brich an, du schö nes Mor gen licht
und laß den Him mel ta gen!
Du Hir ten volk, er schre cke nicht
weil dir die En gel sa gen,
daß die se schwa che Knäbe lein
soll un ser Trost und Freu de sein,
da zu den Sa tan zwin gen
und letzt lich Frie den brin gen.
2. Will kom men, sü ßer Bräu ti gam,
du Kö nig al le Eh ren!
Will kom men, Je su, Got tes Lamm,
ich will dein Lohn ver meh ren;
ich will dir all mein Le ben lang
von Her zen sa gen Preis und Dank,
daß du, da wir ver lo ren,
für uns bist Mensch ge bo ren.

3. Lob, Preis und Dank, Herr Je su Christ,
sei dir, von mir ge sun gen,
daß du mein Bru der wor den bist
und hast die Welt be zwun gen;
hilf, daß ich dei ne Gü tig keit
stets preis in die ser Gna den zeit
und mög her nach dort oben
in Ewig keit dich lo ben.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel

http://www.glaubensstimme.de/
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An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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